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Thema: Bildungs- und Kulturraum Europa

Katrin Stückrath
Comenianische Herausforde-
rungen für europäische Bildung

Inwiefern der Leitspruch des europäischen 
Bildungsexperten und Bischofs Johann 
Amos Comenius, dass „alle Menschen alle 
Dinge auf umfassende Weise“ lernen sol-
len, auch heute noch inspirierend sein 
kann, zeigt die Autorin in dreifacher Hin-
sicht: bezogen auf das Für und Wider einer 
integrativen Schulpolitik, mit Blick auf die 
digitale Kommunikation in der Wissens-
vermittlung und das Projekt einer um-
fassenden Friedenserziehung betreffend. 
Ein abschließender Blick in den Comeni-
us-Garten in Berlin-Neukölln weist auf die 
Früchte dieses Leitspruchs hin. 
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Mit der Reformationsdekade soll nach 500 
Jahren daran erinnert werden, was durch 
die Reformation in Deutschland und Eu-
ropa anders geworden ist. Der Autor un-
ternimmt diesen Versuch, indem er zu-
nächst das Bild seines ganz persönlichen 
Martin Luther zeichnet, um ausgehend 
davon das in den Blick zu nehmen, was 
die Reformation zu einem europäischen 
Ereignis gemacht hat: die Liebe zur Wahr-
heit und das Vertrauen auf die Kraft des 

Wortes, der Protest gegen die Käuflich-
keit des Lebens und den „Volksbetrug mit 
religiösen Volksaktien“, die Wertschät-
zung jedes Einzelnen, der Mut zur eige-
nen Mündigkeit und Urteilsbildung und 
nicht zuletzt die tiefe Überzeugung, dass 
die Freiheit des Christenmenschen nicht 
ohne Solidarität und Sozialität zu haben 
ist. Alles Themen, die auch im Europa das 
21. Jahrhunderts nichts von ihrer Aktua-
lität eingebüßt haben.

Friedrich Schorlemmer 
„Wittenberg war nicht der Anfang und nicht das Ende“ –  
Die Reformationsdekade als Selbstbesinnung des Protestantismus
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Leb wohl, meine  
Königin! 
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Peter Schreiner
Kirchen der Reformation als 
Akteure im Europäischen  
Bildungsraum
Dass sich die Kirchen der Reformation stär-
ker als bisher mit Bildung als einem euro-
päischen Thema beschäftigen, hängt im 
Wesentlichen damit zusammen, dass sich 
innerhalb der EU deutliche Entwicklungen 
hin auf einen Europäischen Bildungsraum 
abzeichnen. Der Beitrag zeigt auf, um wel-
che konkreten Aktivitäten und Initiativen 
es sich dabei handelt und welche Anknüp-
fungspunkte hier für eine europäisch ori-
entierte evangelische Bildungsarbeit gege-
ben sind. 

Thema: Bildungs- und Kulturraum Europa

Die Europäische Union ist nicht nur als 
eine wirtschaftliche oder politische Ein-
heit, sondern vor allem auch als Wer-
tegemeinschaft gegründet worden, die 
aus dem kulturellen, religiösen und hu-
manistischen Erbe Europas schöpfte. An 
Beispielen europäischer Wirtschafts-, 
Umwelt-, Migrations-, Handels- und Au-
ßenpolitik wird in dem Beitrag deutlich 
gemacht, dass trotz mancherlei Fort-
schritte in der Umsetzung europäischer 
Grundwerte immer noch eine große Dis-
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krepanz zwischen Anspruch und Wirk-
lichkeit besteht, die nicht zuletzt auch 
ein entscheidender Grund für die aktuelle 
„Krise Europas“ ist. Dieser wirksam zu be-
gegnen, so das Fazit, kann nicht allein den 
Europaspezialisten in Brüssel überlassen 
werden, sondern muss Aufgabe einer ech-
ten europäischen Bürgergesellschaft sein, 
deren Akteure sich für ein immer engeres 
Zusammenwachsen engagieren und das 
benennen, was sich verändern muss.
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Sven Giegold
Menschenwürde, Gerechtigkeit und Demokratie –  
Normative und politische Grundlagen Europas


